
auch VONn Kundigungen Zuerst wurde Vel- TNSs Gutting
SUuC. TDelter un Angestellte 1mM anzen
Werk unterzubriıngen. Aber WerTr soll denn Je- „Nur och die Kirche
manden aufnehmen, WenNnn selbst abbauen annn-helfen
muß?
Es geistern Liısten herum, auf denen Namen Kirche 1M Dıenst des Menschen
VO.  > (angeblich) ekundiıgten stehen. Aber
keıner we11l3 WIr.  1C.  AA  r WE  m treffen WwITrd. Ja,

Im Olgenden schıldert Weihbischof Guttıng
kurz, une m1t 2 der Kırchen dıe Schlıe-

WenNnn weniıgstens mehr Tbeıt da oder ın
USS1IC ware! ich die Spannung BuUuNng eınes Flugtechnischen Werkes ın Speyer

verhındert werden konnte Vor em bernıC. mehr aQUS,; meın agen Lut weh, daß bıetet Begründungen, sıch dıe Kır-
iıch mich fur Stunden nl]ıederlegen muß 1ele che bıs hıinauf zZuUÜU  S Kirchenleitung 1n sSolL-
ollegen kuüundıgen selber, iınd edruckt, chen Fäüällen TÜr dıe Rechte der Arbeiter e1N-
manche laufen und hasten vlel, Ja nNn1ıC. setzen mMmuUuß Tredaufzufallen Manche bekommen die Verstan-
1gung, da ß S1e nıC. mehr gebraucht WEeTl -

Am Dezember 1975 kamen der EeITr1eDS-den; viele Sınd froh, daß dıe Ungewl  eit eın
nde hat, wirken her gelöst und ich warte ratsvorsitzende un! ine Abordnung des Be-

wleder, ob ich beim Nnachsten el trıebsrates VO:  - den Vereinigten Flugtechni-
schen Werken mIr, mich bereın werde. Es kommen nNn1ıC. NU. unge

dran, uch bel den Alteren trıfft einiıge. Ich die neuesten ane der Zentralgesellschaft
VO VEW-Fokker un! die daraus sıch CILEC-bekomme manchen nrTuf, ob ich da oder

dort intervenleren ann. Der einNne TO. mıiıt benden WFolgen fur das Werk Speyer infor-
mleren. DIie Belegschaft des Speyerer Wer-Selbstmord, dem anderen sturzt die Welt

Sammen, manche SINnd mitten 1m Hausbauen kes Wal bereıts VO:  - und 1700 Arbeıitneh-
ImnNeTrn auf 1350 reduzilert worden. Die Aufhe-un! plotzlıch ohne Trbeit

Und immer wıeder T1 die ‚„‚Kleinen‘‘, bung VO weiıteren 900 Arbeıtsplätzen Wal

geplant Fur Sac  undıge ın diesem Bereichwahrend innerhalb der Betriebsleitung
keinerleiau gegeben hat, obwohl 1ın den WarTlr vollıg klar, daß dies 1m runde das

Todesurteıil fur das VEW-Werk Speyer be-etzten dreı Jahren insgesamt eınauVO  -
deutete60% stattgefunden hat. (Vor dreıi Jahren
DiIie wichtigste, mich 1m Gewı1lissen aufschrek-en WI1rTr och 2400 Mıiıtarbeıiter

eiz ist wıeder eine Beratungsfirma damıt en: Feststellung be1l diesem espräac. WarTr
die Aussage des Betriebsratsvorsitzenden:beschäftigt, untersuchen, WI1e viele eute

noch zuvıel ‚‚herumlaufen‘‘. Und vilele Wal- 99l  etz kann unNns 1U och die ırche helfen
amı War der Startschuß ZU. Eınsatz derten wıedernauf das rgebnıs. Wilie-

der eın Bangen und offen, 1Ne Nnsıcher- ırche fur die Erhaltung der Arbeıtsplatze
heıt, die schwer auszuhalten ist, die demuaoti1- be1 VE  = 1n Speyer gefallen. Es begannen die
vlerend WIT. Inıtiativen, VO.  - den Kırchen gemeınsam DC-
Ich abe MIr die Sıtuation nı]ıe schwer VOI - tragen, dıe ach dreijJahrıgem amp

die geplanten Betriebseinschränkungen dengestellt, muß aber Jetz amı en der
1C. versuche zumiındest, mich mıiıt dem Slieg wirtschaftliıcher Prinzıplen uüuber sıittlı-

che Prinzıplen erhıiınderte Im Ruckblickedanken abzufinden, da ß auch ich hne
Tbeıt astenen werde. auf die Moglıichkeıit und Notwendigkeıt die-

SCS Eınsatzes der Kıirchenleiıtungen 1ın Zal-
sammenarbeıt mıit den verantwortlichen
Lalen un! Organıiısatiıonen ın diesem Bereich
sprach INa  - bald außerhal NSeIies Biıstums
VO. ‚„Modell Speyer Die Ängste un: SOT-
gen der unmıttelbar edrohten rbeiter, 1N-
1eT Familiıen un der Bevolkerung eiıner

un: ihrer mgebung sSınd NU: g -
annn Wenn das Werk Speyer erhalten 1e
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W as 1ın diesem all mıiıt Sicherheit ohne den gen gehen MU. Irrtumer diıeser Art onn-
Eıınsatz der Kırchen nNnıC. gelungen ware te INa  - ber jJjedermann larmachen
dann soll hler nN1ıC. eın Konzept der Strate- Fur dıe Notwendigkeıt einer Intervention
gıe des rfolges vorgele. werden. Denn der ırche g1ıbt zwiıngende Tunde
auch ın diesem gilt fur iıne ktion aus Die rage der SachkommDpetenz ist olchen
der Verpflichtung unNnseTies Glaubens das Fallen tatsac  iıch eın Problem, das geklart
Wort, daß „KErfolg keiner der Namen ottes werden muß un! auch geklärt werden kann.
15t“ Mindestens Erfolg nNnıc. verstanden, Naturlich WITd dıe Konzernleitung als ange-
da ß INa  > 1Ur die außere Seite kıirc  ıchen griffene Seite versuchen, iıch damıt Vel-
un! glaäubigen andelns eINSC  1eßlich eines eldıgen, daß S1Ee der ırche Ekiınmischung ın
außerlich erreichten bzw nNnıC. erreichten Fragen der Wiırtschaft vorwirft, die S1e nN1ıC.
Zieles betrachtet. beurteilen ann. Die Beweislast dieser Be-
EKın erster intensiıver KEınsatz, bel dem die Ar- auptung legt dann naturlich Del denen, die
beiter- un: Betriebsseelsorge den Weıhbi- mıiıt diesem Argument die TC ausschnal-
SC mıit einschaltete und WIT die Schlıe- ten mochten
Bung des ‚weigwerkes der Schuhfabrik SbSa- Die Notwendigkeit 1nes ngagements der
lamander Speyer verhındern suchten, ırche, wWwWenn die Losung VO: sozlal-
fuüuhrte keinem Erfolg. In diesem all ging Schen Troblemen 1mM Wiırtschafts- und
die Konzernleitung über das Schicksal VO:  - Arbeitsleben geht, wenn gilt, Grundrech-
400 Beschaftı  en hinwegsg. Sie fuhlte ıch al- des arbeıtenden enschen nNnıC. NUr al -

lerdings sehr verwundet und moralisch dis- tıkulıeren, sondern auch verteıdigen
kriminilert. amı bestätigte S1e ungewollt, diese Notwendigkeit wird genere. VO  - der
daß ihre aßnahmen der Rationalisierung Arbeıterschaft beJaht, wenn auch weıthın e1-
jene Normen humaner Gresellschafts- un!:! gewlsse KResignatıon be1l Arbeıtern VOI-

Sozlalpolitik verletzten, die das onzıl errscht, ın der INa  - VO'  z der ırche aum
formuliert hat: „Ursprung, Träager und 1el noch ıne erwartet. mgekehrt LEeA-
er sozlaler Institutionen ist un! muß Dleı1- glerte INa  - be1l den Konzernleiıtungen aller-
ben dıe mMenscCc  ıche Person.‘“‘ gisch, entrustet un! mıiıt Vorwurtfen, die der

ırche dıie Sachkompetenz un:! das ec
Warum muß die ırche ler andeln ZUTC ınmischung bestreiten wollten Daß
Der entscheıiıdende Wert eiInNes Engagements jJjedoch nN1ıC. NUur ethisch neutrale ach-
der ırche hegt 1ın der atsache des Einsat- fragen geht, beweist die Verwun  arkeıt der
ZeS selbst. Hıer muß uns rısten, erst rec Verantwortlichen, die ıch VO:  - der morTalı-
belehrt Urc das en un:! e1isplie. hrı- schen Autorıtat der ırche plotzlıch mıt n
stl, eın Grundsatz Gandhıiıs selbstverstand- LE  - Behauptungen VO  - einer wertireien
lıch eın andhı WarTr der Auffassung, daß ]lgengesetzlichkeıt technıscher un! wirt-
INda.  - eın eigenes Handeln ın der Wurzel be- scha:  ıcher Entwicklungen un! Zwange ıIn
reıts verfalscht, WenNnn INa  - vorher Erfolg rage gestellt sahen. Der ppell der TDEe1N-
oder Mißerfolg selnes uns mıiıt einkalkuhert ter, „ JetZ kann U  _” noch die ırche hel-
un!: eın Handeln dann davon abhaäangıg fen  .. entsprang ©  u dem richtigen Emp-
mac finden fur die Bedeutung der moralıschen
Zwel Fragen mußten WIT unNns beantworten, Autoritat der Kırche, die, VO en nteres-
Devor Amtsträger der ırche 1V wurden. SC  > un! Zwangen irel, fur dıe Ur und
Muß die ırche hnıer andeln nier welchen Rechte er enschen en Bereichen,
Voraussetzungen kann die ırche hler han- besonders Jener, dıe hılflosesten un! ab-
ein Wenn schon eın etriebsratsvorsitzen- hängigsten Sınd, einzutreten hat.
der, der keın Mitglied der ırche ist, sondern amı ist schon grundsatzlıch die otwen-
her marxiıistische Thesen vertrı VO.  = dem ı1gkeıt des Einsatzes der ırche, immer

die Ur un! echte des MenschenMNa  a} deshalb wenigsten einen Hılferuf
die ırche erwartet ıch Miıtgliıe- geht, unterstrichen. anı dies theoretisc
der der Kirchenleitung mıiıt der Hıl- uberhaupt jemals Frage? Wenn INa auf
fe wendet, dann begınnt fur uns bereıts 1ne die Aussagen der ırche blickt, 1ın denen die
moralısche Verpilflichtung. Es SEe1 denn, INa  - Notwendigkeit eines Eiınsatzes der erant-
wendet ıch i1schofe, INa  - Chirur- wortlichen der ırche INMMEeN mıit Laıen
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direkt und indirekt gefordert wIird, ann die VO: VIE  < ın Speyer die Verletzung dieser
Antwort NU:  —_ eın eindeutiges „Nein  66 eın SO Grundrechte nachzuweisen. Selbst Wenn
SCHNrel aps Johannes aul seliner wirtschaftliche Zwaäange eın usmaß ange-
Enzyklıka ‚‚Krloser des Menschen‘‘: ‚„„Die OINmen haben, da ß N1IC. mehr 1n der
ırche darf Menschen nNnıC vorbeıige- acC einzelner etIrlebe hegt, sıch immer
hen'  C6 (14), dessen esCcCNI1IC. unlosliıch mıiıt als oberstes Prinzıp ihrer Entscheidungen 1m
T1STUS verbunden ist. Jesus Christus ist Wiırtschaftsleben der Ur! un den
‚„„‚der Zugang jedem Menschen. Auf cdiıeser Rechten des Menschen orl]entleren, dann
Straße, dıe VO. T1ISTIUS Z.U Menschen ist umsomehr NSeTe prophetische Aufga-
uhrt, auf der T1ISTUS jedem Menschen ZULI De als ırche, die Unmenschlichkeit eines
e1te q darf ıch die ırche VO. nlıleman- Systems brandmarken, dessen
dem auihalten lassen‘‘. Der aps enn oder Dpfer, aber nNnıC mehr 1el der Mensch ist.
anerkennt nN1IC.  s’ W as die ırche aufhalten Katıiıonalısıerung, Gewinnsteigerung un:
durfte, 1m Namen Christi, selner le1- Konzentration ind keine KRechtfertigung
denschaftliıchen 1e un! dem daraus ent- auc. WenNnn S1e Zwangen geworden SIN
springenden Kınsatz, dem Menschen fur die fur Unterdrückung und Degradierung des
Befreiung seinem wahren Menschsein ZUTXI Menschen einem Betriebsfaktor Die En-
Ee1TLEe treten. ‚‚Das fordert das zeıitliıche W1e Zyklıka sa „„Wenn WITr \  9 dıiıe 1LUa-
uch das ewıge Heıl des Menschen.‘‘ iıch I11UI tıon des Menschen In der Welt VO  - eute als
fuüur das ewılige un! N1ıC. auch fur das zeıtlıche noch ern VO  - den objektiven WYorderungen
Heıl des Menschen einzusetzen, ware ıne der sıttliıchen Ordnung, VO'  5 den WYorderun-
verhängnisvolle Verkurzung NSeTIes AufZf- geCcn der Gerechtigkeit und mehr noch VO:  5
trages In diesem Eınsatz fur alle Dimensio- der sozlalen 1e bezeıchnen, g‘ —
111e  - des menschlichen Lebens ist der Mensch schieht deswegen, weıl dies VO  w den allge-
‚„„der erstie und grundlegende Weg der KIr- meın ekannten Tatsachen un! egenuber-
che  c. (14), WOTauUsSs die weitere Konsequenz stellungen bestätigt wiıird 16)
gezZzogen WITd: „Da also der Mensch der Weg Wenn 1mM VO die iImmer wıeder
der ırche ist 7 muß ıch dıe ırche 1M- VO. der Konzernleitung 1Ns Spiel gebrachten
INeTr wıleder Nne  e die ‚Sıtuation‘ des enschen „Zwange‘‘ eın absolutes ıktat pEWESCNHN wa-
bewußtmachen. S1ie muß seine Möoglichkei- Fch,: ann INa  - alle TOTLESTILE un! Nntier-
ten kennen, dıie 1nNne immer NeUue Rıchtung ventionen als verstandlıche, aber praktısch
nehmen un: zutage treten; zugleich ber vollıg zwecklose Aktionen ubergangen
muß dıie ırche die Bedrohungen kennen, Warum flog die Konzernleitung VO: Bremen
die ber dem Menschen hangen. Sie muß eigens Verhandlungen mıiıt den Kırchen-
ıch al] dessen ewse1ın, Was offenkundig eıtungen nach Speyer, die keine arheı
dem Bemuhen entgegensteht, das ender brachten? ıngegegen ınd die Vorschläge
Menschen immer umaner gestalten, da- des Betriebsrates, der uns das aterıa. der
mıiıt alle Bereiche dieses Lebens der wahren hier mıiıt achkompetenz ausge:  teten Lal-
Ur des Menschen entsprechen. Mıt e1- jeferte, weder ın Bonn noch ın Bremen
Ne Wort, die ırche muß es kennen, W as richtig ZUT enntinıs SE  mmen oder lar
diesem Prozeß entgegensteht DiIie Enzyklı- wıderle. worden. Der olg des morTalı-
ka Sprıicht dann ausfuhrlich uüuber die Men- schen Tucks NSeIiIel Inıtliatıven ZUT Ret-
schenrechte, die wegen der 1n T1ISTUS be- tun der Arbeıitsplätze VO  - VFW, ZU  I ernu-
grundeten Ur der menschlichen Person tung, daß Speyer Notstandsgebiet WITd, hat

schuützen, verteldigen un! entfalten alle Menschen Vorbel un!: auf seine KOo-
gilt Slie nenn ausdrucklich die „Allgemeine sten geplanten Maßnahmen Lügen gestraft.
rTklarung der Menschenrechte‘*‘‘. Dort el. Wenn S1IE nNnıC. verhindern BCWESCHN wa-

bDer 1n Artikel (1) ‚‚Jeder Mensch hat IeCN, dann waren S1e auch N1ıCcC. verhindert
das ec auf Trbeıit, auf frele Berufswahl, worden. Im all VE  = en die VO der KIr-
auf Nnge  sene un: befriedigende Arbeits- ch! unterstutzten un:! miıtgetragenen Inıtıla-
bedingungen sowie auf Schutz Ar- tiıven fuüur dieses Mal jenem OCNsStiten Prinziıp,
beıtslosıgkeıit.“‘ das dem Okumen des Konzıils „Die KIr-
Es düurfte nNn1ıcC. schwer se1ın, 1mM der che ın der Welt VOonNn heute  06 finden ist. ZU.
gut WI1IEe geplanten Schließung des Werkes Jege verholfen ‚„„Die Ordnung der ınge
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MU. der Ordnung der Personen dienstbar teln ausgestattet ist. Zwischen beıden Aktio-
gemacht werden, und nıcht umgekehrt‘‘ 26) 1E  - g1ibt (noch) keine ontiaktie
| S gelang hier ıne leider auch 1Ur Urc
moralıschen TUC ETZWUNgENE ‚„„wirtschaft- Der Hıntergrund ere Erfahrungen be2

der Begegnung m1ıt Arbei:tern1C Mitbestimmung‘‘ Urc „aktıve Beteıilı-
gung er der nternehmensgestaltung‘‘ Die ktion 1,5% hat sich dıe WIC.  ıge ufga-
(63), dıie INa  - 1ın Wiırklichkei Ver.  ern be ZU. j1el gemacht, das Kleinklıma ZW1-
suchte schen ırche und Arbeitswelt 1M Industrie-

aum chweinfurt verbessern. inıge bit-
tere kErfahrungen De1l der Begegnung mıt Ar-
eıtnehmern machten die Notwendigkeit
der Klımaverbesserung besonders deutlich:

Roland Breitenbach Es g1bt Warlr Arbeitnehmer, die als einzel-
oder mıit ihrer Famlıilie ZUT: ırche stehen

Das vangeliıum ZU den Menschen un! 1ın der Gemeinde mitarbeiten Die Ar-
Die Aktion 1,5% ın Schweinfurt eıtnehmer ‚„als lasse en keine He1l1-

mat der ırche aps 1US D sprach 1n
Hıer wırd DO'  S einem Zeıchen der Solıdarıtät diesem usammenhang VO  - einem ‚„„f1ort-
VDO'  S enschen ma1t gesıcherter TDe1t und GE- waäahrenden Skandal*‘‘ Nach der Beurteilung
sıchertem kınkommen NnamMlıCcı vDO'  S Seelsor- der Wurzburger Synode hegt der Arbeitneh-
gern) m1t Arbeitslosen berıchtet, das WT INeTr den ‚„unausrottbaren erdacht, die
NC dıe Arbettslosigkeit beheben, aber och IC mıiıt den Reichen und Machti-
dıe Distanz VDO'  S ırche und Arbeirterschaft gen die ırche sSel die Arbeiter; fur
etwas abbauen helfen kannn red den marxıstisch eeinflußten TDelter ist die

ırche der Klassenfeind‘“‘
ald 1Ns Ze Jahr geht eine bemerkens- Da die Arbeitnehmer der ırche keine
werte Arbeitsloseninitiative, dıe wolf eiımat aben, erwarten S1e auch wenıg der
Schweinfurter Geistliche ZU egınn der nN1ıC. VO.  > diıeser ırche ZU.  E Osung ihrer

TODIemeFastenzeit 1979 gestartet en. Dieses Dut-
end Pfarrer, Kapläne un!: Religionslehrer Dies gilt besonders fur die Arbeıitslosen:;
WarTr betroffen VO  - der en Arbeitslosen- deutlichsten fuüur die arbeıtslosen Jugend-
zahl 1ın der Kugellagerstadt, die mıit der Mo- Liıchen. Da sich die ırche wenıg fur die Pro-
nostruktur inrer Industrie STAar. VO  -} der eme der Arbeıtswelt interessiert, obwohl
Konjunktur des UTtOS abhängıg ist. ın das umfangreiche Instrumentarıum einer
Sie nıcht 1Ur betroffen, S1e handelten eigenen Sozlallehre ZUT erfugung ste.
auch: Auf eın Sonderkonto fuhrten S1Ee weiß S1e uch nNıC. und WI1Ee S1e anseizen
natlıch 1,5% iNnres Bruttogehalts ab; jenen sollte amı S1e fuür die etzten der

KRanglıste unNseIel Gesellschafi reCc TOSILOSBetrag, den eın Arbeıiıtnehmer damals fur
selıne Arbeitslosenversicherung ezanlen dUS, VOL a.  em, WeNnn och der rogenm1ß-
mußte Die Geistlichen, die nNıC. arbeıtslos brauch hıinzukommt oder bereıts 1ne Krımı-
werden konnten, wollten damıt zunachst eın nalısıerung stattgefunden hat.
Zeichen der Solidarıtat seizen und auf eın 1elen Gemeilnden bleiben die Problemfaäl-
finanzielles Priviıleg verzichten, das S1E mıiıt le unbekannt. Satze WI1Ie nln unNnseIiel Ge-
den Beamten teilen meıinde g1bt keine Arbeıtslosen‘‘, „„Wer
Nach diesem Solidarıtäatsbeitrag am die WIT.  1C arbeıten will, bekommt Arbeıt!‘‘,
Inıtlative ihren Namen: „Aktıon 18 Bis- „Schließlic g1ibt Arbeıitslosen- und SO7Z1-
lang wurden uüber 100.000 aufgebracht hılfe‘“ verraten dıie al Unwissenheit.
und ausgegeben Die schon VOTL der materıellen Notlage Ste-
Mit einer Verzögerung VO eiliıchen Jahren en! seelıiısche Not Urc dıe NgstT, arbeıts-
wurde dann der 10Zese urzburg (wıe los werden oder den gewohnten Arbeıits-
auch anderswo) eın ahnlicher ON gegrun- platz verlassen mussen, WwIrd och eher
det, der vornehmlıc mıiıt Kırchensteuermit- uüubersehen.
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